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Die prekäre
Wirtschaftslage macht in der
Schweiz viele Menschen

psychisch krank. Die
Zahl der Aufnahmen
solcher Patienten in

Psychiatrische Kliniken
stieg in den letzten
Jahren laufend an.

«Es isch sogar
aasteckend!»

Viele Konsumenten

sparen an Ausgaben, die
sie noch vor einem Jahr

getätigt hätten.
Die Warenhäuser müssen

wahrscheinlich ein
reduziertes Weihnachtsgeschäft

hinnehmen.

«De Priis isch
daasmaal wichtiger
als d'Dekoration!»

0Q©O
Reaktion

Der SP-Nationalrat Andreas Her-
czog nach dem EWR-Nein: «Ein

Land, in dem eine Million Ausländer
ohne politische Rechte leben, ist
nicht berufen, Europa Lektionen in

Demokratie zu geben.» ks

Überaus treu
Bundesrat Otto Stich über den

neuen Nationalratspräsidenten Paul

Schmidhalter (CVP/VS): «Er ist ein
überaus treuer, gelegentlich aber
auch ein für die Eidgenossenschaft
teurer Nationalrat.» ks

Budgetitis
Die Budgetdebatte des Berner
Stadtrats brachte eine Reduktion
des Defizits um 27 000 Franken. Dazu

der Bund: 0,025% oder wenig
mehr als das Sitzungsgeld. hrs

Sonne im Herzen

Zur Tatsache, dass die staatlichen
1500 Franken Heizentschädigung für
römisch-katholische Pfarrhäuser

ganz ausfallen und die reformierten
noch 500 Franken erhalten, meinte
eine Berner Zeitung: «Die Finanz-

Not führt auch im Verhältnis Kirche
und Staat zu einer spürbaren Abkühlung.»

ks

Politik und Wirtschaft

Burgdorfs Ex-Stadtpräsident Max
Conrad hat die Wirteprüfung
bestanden: Gesamtnote 5,4. In den
Fächern Wein, Bier und Spirituosen
brillierte er gar mit einer 6. hrs

Bock geschossen

Die Rasse der kleinwüchsigen weiss-
und langhaarigen Appenzeller Geissen

war bis vor kurzen wegen einer

Viruserkrankung in ihrer Existenz
bedroht. In Züchterkreisen wird der

heutige Bestand auf ein knappes
Tausend geschätzt, das Bundesamt
für Statistik aber zählte dreimal so
viele Exemplare. Frei von züchterischen

Skrupeln, hat es die
Nachkommen importierter deutscher

Ziegenböcke mitgezählt. hrs

Die Frage der Woche

In der Basler Zeitung wurde die Frage

aufgeworfen: «Ist Rechthaberei ein

Menschenrecht?» au
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